
ÖIF Modellprüfung A2 – Beispiele Lesen 
_________________________________________ 
 
 
 

Beispiel für Lesen, Teil 1 
 
 

Lesen Sie die drei Wünsche (1-3) und die sechs Angebote (a-f). Welches Angebot passt zu 
welchem Wunsch? Nur jeweils ein Angebot passt. 
 
 

Wünsche 
 
1  Herr und Frau Nowak wollen mit ihren vier Kindern (3-11 Jahre) in den Sommerferien eine 
Woche Urlaub in Österreich machen. Sie möchten insgesamt nicht mehr als 1000 Euro dafür 
ausgeben. 
 

2  Frau Eder ist 70 Jahre alt und will eine Schifffahrt machen. Sie fliegt nicht gerne mit dem 
Flugzeug. 
 

3  Lisa und Adam möchten schon nächste Woche zusammen auf Urlaub fahren. Egal in 
welches Land, wichtig ist, dass es Sonne und Meer gibt und der Urlaub weniger als 1000 Euro 
kostet. 

 
 

Angebote 
 
a.   Last Minute Angebot! Eine Woche Thailand, Koh Samui, Hotel direkt am Strand. Flug & 7     
Nächte im Hotel für zwei Personen um nur 900 Euro. www.reisenmueller.at. 
 

b.   Wellnessurlaub in Österreich. Urlaub für die ganze Familie in der Therme Bad Fischerdorf. 
Luxus-Sauna, Massagen und eigenes Kinderprogramm. Pro Person und Nacht EUR 200, 
Kinder unter 12 Jahren zahlen den halben Preis. 

 

c.   Ferien auf dem Bauernhof! Verbringen Sie mit Ihren Lieben den Urlaub auf einem 
wunderschön gelegenen Bauernhof in den Salzburger Bergen. Genießen Sie die Natur in 
unseren gemütlichen Zimmern für bis zu 6 Personen. EUR 30 pro Person und Nacht, Kinder 
bis 4 Jahre kostenlos.  

 

d.   Erleben Sie die Sonne und das Meer auf einer Fahrt mit dem luxuriösen Kreuzfahrtschiff 
„Aurora“. Sie fliegen nach Nizza und genießen dann die Kreuzfahrt im Mittelmeer. Zwei 
Wochen Vollpension auf dem Schiff plus Flug um nur 1500 Euro. 

 

e.   Jetzt sofort raus aus dem Alltag... Städtereisen für spontane Menschen. 4 Tage Prag, 
Kopenhagen oder Hamburg um nur 400 Euro pro Person inklusive Flug. 

 

f.   Adriakreuzfahrt - Angebot für Senioren: Gemeinsame An- und Abreise im bequemen 
Reisebus und eine Woche Kreuzfahrt ab Triest. Live-Musik, ein großes Frühstücksbuffet und 
Abendmenü inklusive. Für weitere Informationen kontaktieren Sie 02/234 56 7 



 

Beispiel für Lesen, Teil 2 
 
 
Lesen Sie die vier Texte (4 – 7) mit jeweils drei Aussagen (a, b und c). Kreuzen Sie jeweils 
die richtige Aussage an. 
 
 
4   Schnellkurs für Hobbygärtner! Sie möchten Ihren Balkon oder Garten besser nützen und 
frische Zutaten für Ihre Küche pflanzen? Lernen Sie mehr über Gemüsepflanzen und Kräuter 
und nehmen Sie als Geschenk ein Kräuterkochbuch mit nach Hause. Samstag, 28. April, 10 
bis 16 Uhr. Nur mit Anmeldung, Kontakt: Herr Gruber, 03/4567892. 
 
a.   Dieser Kurs ist ein Kochkurs 
b.   Man muss sich für diesen Kurs nicht vorher anmelden. 
c.   Sie bekommen bei diesem Kurs ein Kochbuch Geschenk. 
 
 
5   Geben Sie der Grippe keine Chance! In der kalten Jahreszeit sind viele Menschen von 
Grippe und Erkältungen betroffen. Schützen Sie sich und Ihre Familie: trinken Sie mindestens 
1,5 Liter Tee oder Wasser pro Tag, achten Sie auf regelmäßiges Händewaschen mit Seife und 
essen Sie viel Obst und Gemüse. 
 
a.   Man soll im Winter kein Obst und Gemüse kaufen. 
b.   Bei Erkältungen soll man keinen Alkohol trinken. 
c.   Bei Erkältungen soll man viel Tee oder Wasser trinken. 
 
 
6   Transportfirma sucht belastbare Mitarbeiter für Übersiedlungen und Räumungen. 
Arbeitszeit 30 – 40 Stunden pro Woche, flexibel auch an Wochenenden. Führerschein C von 
Vorteil, körperliche Fitness Voraussetzung. 
 
a.   jemand sucht Arbeit als LKW-Fahrer. 
b.   Eine Firma sucht LKW-Fahrer. 
c.   Eine Firma sucht flexible, kräftige Mitarbeiter. 
 
 
7   Wunderschöner Wolfgangsee. Helle Ferienwohnungen, 30 bis 50 m², mit Küche, Balkon 
und herrlichem Blick auf den Wolfgangsee tage- oder wochenweise zu vermieten. Frau 
Brugger, 045/678923. 
 
a.   Frau Brugger sucht eine Wohnung 
b.   Frau Brugger bietet Appartements für den Urlaub an 
c.   Frau Brugger verkauft ihre Wohnung. 
 
  



Beispiel für Lesen, Teil 3 
 
 
Lesen Sie den Text, die Karte und das Formular. Finden Sie die richtige Lösung für die 
Lücken 8–15. Kreuzen Sie die richtige Lösung (a, b oder c) an. 
 
 
Herr Petar Javorič möchte sich im Internet zu einer Deutschprüfung auf B1-Niveau 
anmelden. Er wurde am 02. Mai 1978 in der Stadt Koper in Slowenien geboren und ist 
slowenischer Staatsbürger. Er hat nur samstags Zeit für eine Deutschprüfung. 
 
 

E-Card 
 

 
 
 
Visitenkarte der Mutter 
 
PETAR JAVORIČ 
Apfelgasse 23/4 
6020 Innsbruck 
@: petar.javoric@happymail.com 
Tel.: 0878/234 56 78 
 
 
Anmeldung zur Prüfung 
 
 
Familienname: _____________________(Bsp).   (0) 
Vorname: ______________________________  (8) 
Geburtsdatum: _________________________   (9) 
Geburtsland: ___________________________  (10) 
Staatsangehörigkeit: _____________________  (11) 
Adresse in Österreich:  
Straße, Nummer: _______________________   (12) 
PLZ: 6020Ort: Innsbruck 
Telefonnummer: _______________________    (13) 
Prüfungsart: ___________________________   (14) 
Prüfungsdatum: ________________________   (15) 
 
 



Beispiel:  
0  
a.   Javoričb 
b.   Jovaričc. 
c.   Javicič 
 
8 
a.   Peter 
b.   Petar 
c.   Petra 
 
9 
a.   02.05.1978 
b.   02.06.1978 
c.   02.05.1987 
 
10 
a.   Koper 
b.   Slowakei 
c.   Slowenien 
 
11 
a.   Koper 
b.   Slowakei 
c.   Slowenien 
 
12 
a.   Apfelgasse 4/23 
b.   Apfelstraße 32/4 
c.   Apfelgasse 23/4 
 
13 
a.   0787/2345678 
b.  0878/2345678 
c.   0878/345678 
 
14 
a.   B1 
b.   A2 
c.   B2 
 
15 
a.   Montag, 02.06. 
b.   Freitag, 16.06. 
c.   Samstag, 17.06. 
 
  



Beispiel für Lesen, Teil 4 
 
 
Lesen Sie den Text und die Aufgaben 16–20. Kreuzen Sie die richtige Lösung (a, b oder c) 
an. 
 
 
Information zum Schulschikurs der 2. Klassen von 3.2.– 8.2. 
 

 
 
Liebe Eltern! 
 
Wie jedes Jahr planen wir für die zweiten Klassen in diesem Semester einen Schulschikurs. 
Hier finden Sie einige wichtige Informationen: 
 
Datum und Ort: Der Schikurs findet von 3. Februar (Sonntag, Abfahrt um 10 Uhr) bis 08. 
Februar (Freitag, Ankunft um ca. 18 Uhr) statt. Der Reisebus fährt direkt von der Schule ab und 
bringt die Kinder am Freitag wieder zur Schule zurück. Bitte bringen Sie Ihre Kinder 30 Minuten 
vor der geplanten Abfahrt zum Treffpunkt vor der Schule! Wir fahren nach Obertauern 
(Salzburg) in die Pension Bergblick. 
 
Kosten: Die Pension, die Busfahrt und die Schiliftkarte kosten insgesamt 270 Euro. Wenn Ihr 
Kind keine eigene Ausrüstung hat, kommen noch 40 Euro Leihgebühr dazu. Geben Sie Ihrem 
Kind auch etwas Taschengeld für diese Woche mit! Sie können einen Zuschuss für die Kosten 
bekommen. Bitte fragen Sie den Lehrer/die Lehrerin nach dem Formular für einen Zuschuss 
zu den Schikurskosten. Dieses Formular müssen Sie mit Ihren Daten ausfüllen und danach 
wieder an den Lehrer/die Lehrerin schicken. 
 
Ausrüstung: Für den Schikurs braucht Ihr Kind Schischuhe, Schi, Stöcke und einen Helm. Bitte 
achten Sie besonders darauf, dass die Schischuhe nicht zu klein für Ihr Kind sind! Wenn Ihr 
Kind diese Schiausrüstung nicht hat, kann es alles beim Sportgeschäft in Obertauern ausleihen. 
Das kostet 40 Euro für die ganze Woche. Die Kinder brauchen auch eine warme und 
wasserfeste Schihose, eine Jacke, einen Schal und gute Handschuhe. 
 
Technische Geräte: Ihr Kind darf natürlich sein Handy mitnehmen. Bitte beachten Sie, dass die 
Kinder tagsüber Schi fahren und nicht telefonieren können. Rufen Sie Ihr Kind am besten 
abends an. Andere technische Geräte wie zum Beispiel Laptops sollen besser zu Hause 
bleiben. Wenn Ihr Kind andere Geräte mitbringt, kann die Schule dafür keine Verantwortung 
übernehmen. 
 
Wichtig! Wenn Ihr Kind gesundheitliche Probleme hat oder zum Beispiel Medikamente 
nehmen muss, geben Sie uns bitte schriftlich Bescheid. Wenn Ihr Kind in der Schikurswoche 
krank wird, bitten wir Sie, dass Sie es abholen und nach Hause bringen. Wenn Ihr Kind nicht 
auf Schikurs mitfahren kann oder möchte, muss es in dieser Woche in die Schule kommen. 
 
 
  



 
 
 
16 Der Schikurs… 
 
a.   dauert zwei Wochen 
b.   findet in Oberösterreich statt. 
c.   beginnt am Sonntag. 
 
 
 
17 Sie müssen… 
 
a.   die gesamten Kosten selbst bezahlen. 
b.   Ihrem Kind 40 Euro Taschengeld geben 
c.   für einen Zuschuss ein Formular ausfüllen 
 
 
 
18 Die Kinder brauchen… 
 
a.   eine warme Schihose. 
b.   keine Handschuhe. 
c.   eine weiße Schihose. 
 
 
 
19 Das Handy… 
 
a.   darf man mitnehmen. 
b.   darf man nicht mitnehmen. 
c.   muss man mitnehmen. 
 
 
 
20 Kranke Kinder… 
 
a.   müssen in die Schule gehen. 
b.   müssen ins Krankenhaus fahren. 
c.   sollen abgeholt werden. 
  
 
  



Antwortbogen 
 
 

Lesen 
 
 
Lesen Teil 1 
 

1   □ a  □ b  □ c  □ d  □ e  □ f 
2   □ a  □ b  □ c  □ d  □ e  □ f 
3   □ a  □ b  □ c  □ d  □ e  □ f 
 
 
Lesen Teil 2 
 

4   □ a  □ b  □ c 

5   □ a  □ b  □ c 

6   □ a  □ b  □ c 
7   □ a  □ b  □ c 
 
 
Lesen Teil 3 
 

8    □ a  □ b  □ c 
9    □ a  □ b  □ c 

10   □ a  □ b  □ c 

11   □ a  □ b  □ c 
12   □ a  □ b  □ c 

13   □ a  □ b  □ c 
14   □ a  □ b  □ c 

15   □ a  □ b  □ c 
 
Lesen Teil 4 
 

16   □ a  □ b  □ c 

17   □ a  □ b  □ c 
18   □ a  □ b  □ c 

19   □ a  □ b  □ c 
20   □ a  □ b  □ c 



Lösungen 
 
 

Lesen 
 
 
Lesen Teil 1 
 
1   c  
2   b   
3   a   
 
 
Lesen Teil 2 
 
4   c 
5   c 
6   c 
7   a 
 
 
Lesen Teil 3 
 
8    b  
9    a 
10   b 
11   c 
12   c 
13   b 
14   a 
15   c 
 
 
Lesen Teil 4 
 
16   c 
17   c 
18   a 
19   a 
20   c 
 


